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▶▶ IWW-Webinare
ihre iWW-Webinare im nächsten Quartal auf einen Blick

| Auch im ersten Quartal 2019 bietet Ihnen das IWW Institut wieder die  
Möglichkeit, sich bequem und kompetent fortzubilden. Das erwartet Sie: |

▶◼ Übersicht 
Datum Webinare/themen

11.1.19 iWW-Webinare unfallregulierung
Professionelles Schadenmanagement
Referent: RA Joachim Otting

15.1.19 iWW-Webinare Vollstreckungsrecht
Gläubiger erfolgreich vertreten 
Referent: Dieter Schüll

16.1.19 iWW-Webinare Anwaltsvergütung
Honorare optimal abrechnen
Referent: RA Norbert Schneider

21.1.19 iWW-Webinare inkasso und insolvenz*
erfolgreiches forderungsmanagement
Referent: Stefan Lissner

6.2.19 iWW-Webinare familienrecht*
Komplexe mandate erfolgreich bearbeiten
Referentin: Eva Bode

11.2.19 iWW-Webinare Datenschutz
Aktuelle Praxisfragen der DS-GVo
Referent: Dr. Guido Mareck

13.2.19 iWW-Webinare erbfolgebesteuerung
Komplexe fälle sicher bearbeiten
Referent: Hans Günter Christoffel

Nähere Informationen zu diesen und weiteren Seminaren und Kongressen 
finden Sie unter www.iww.de/webinare.
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▶▶ Bundesgerichtshof
§ 154 StPo: Keine einziehung bei vorläufig eingestellten taten

| Der BGH hat zum neuen Einziehungsrecht der §§ 73 ff. StGB entschieden, 
dass Steuerhinterziehungsbeträge und andere Taterträge, die auf vorläufig 
eingestellte Taten nach § 154 Abs. 2 StPO entfallen, nicht eingezogen wer-
den können (BGH 1.8.18, 1 StR 326/18, Abruf-Nr. 205076). |

§ 73 StGB n.F. erfasse lediglich das Erlangte aus verfahrensgegenständlichen 
Taten. Mit der vorläufigen Einstellung seien diese Taten jedoch aus dem Ver-
fahrensgegenstand des Strafverfahrens ausgeklammert worden, sodass keine 
Einziehung mehr erfolgen könne. Von den im Verfahren eingezogenen Tater-
trägen i.H. von rund 1,6 Mio. EUR waren demzufolge 43.000 EUR ( Umfang der 
vorläufig eingestellten Taten) unrechtmäßig eingezogen worden. Ob hinsicht-
lich dieser 43.000 EUR eine selbstständige Anordnung der Einziehung nach 
§ 76a Abs. 3 StGB möglich gewesen wäre, thematisiert der Senat nicht. (DR)

43.000 eur wurden 
unrechtmäßig 
eingezogen

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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Praxis Ärzteberatung
am 05.04.2019 in Düsseldorf

www.kongress-praxis- 
aerzteberatung.de

Prof. Dr. Bernd Halbe, 
FA für Medizinrecht 
und Justiziar mehrerer 
Berufsverbände, 
Honorar professor 
der Universität Köln

Alfred P. Röhrig, 
Dipl.-Finw., StB, 
Umstrukturierungen, 
Nachfolgeberatung, 
Bad Honnef

Thomas Ketteler-Eising, 
Dipl.-Bw. (FH) und StB, 
Leiter Kompetenz-
Centrum „Fach  service 
Steuer berater/Anwälte“, 
Köln

Carsten Reiter,
RA, FA für Medizin-
recht, Dortmund

Dr. Andreas Meschke,
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesellschafts- 
und Vertragsrecht, 
ärzt liche Kooperatio-
nen, Düsseldorf

Jörg Müssig, RA, FA 
für Medizinrecht, 
Lehr beauftragter der 
Ruhr-Universität 
Bochum, Dortmund 

Dr. Lars Lindenau, RA, 
medizin- und steuer-
rechtliche Gestaltungs-
 beratung, Erlangen 

Martin Geißer, StB, RA 
und FA für Steuer recht, 
Fach bera ter im ambu-
lanten Gesund heits-
wesen (IHK), Rechts- 
und Steuer beratung 
von Ärzten, München

Gerrit Tigges, RA, 
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesell-
schafts- und Vertrags-
recht, Gestaltung 
von Koope ra tionen, 
Düsseldorf

Dirk Klinkenberg, Dipl.-
Kfm. und StB, Fach-
berater für Vermögens -
gestaltung (DVVS e. V.), 
Finanz planung, 
Vermögens planung, 
Bergisch-Gladbach

Christoph Gasten, LL.M., 
Dipl.-Finw. (FH) 
und StB, Gestaltungs-
beratung, Köln

Folgende Topthemen erwarten Sie:

•  Alles zu den Folgen des Terminservice- 
und Versorgungs gesetzes

•  Gestaltungen im Spannungsfeld von Medizinrecht 
und Steuerrecht

 •  Aktuelle Probleme und kreative Gestaltungen 
im Vertragsarztrecht

•  Finanzinvestoren im Gesundheitswesen – 
und was sie für Heilberufe und ihre Berater bedeuten

•  Vermögensplanung – Beratungspakete 
für den Ärzteberater

•  Neue Wege in der Nachfolgeberatung: 
der Arzt als Stifter

• Der Betriebsprüfer beim Arzt – aktuelle Trends

Termin 05.04.2019
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz-1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 570,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei gleichzeitiger Anmeldung von 
mindestens zwei Teilnehmern ab der 
zweiten Buchung: 10 % Preisvorteil 

Teilnehmerkreis
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 
mit Spezialisierung auf Ärzte

Rechtsanwälte mit Beratungs-
schwerpunkt Arzt- und Medizinrecht

Buchungsnummer 1085
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